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te Turmuhr nach vielen Wo-
chen wieder die richtige
Uhrzeit an. Vielleicht – so
steht zu vermuten – hat ja
Pfarrer Westermann an der
Uhr gedreht. Dass die Zeit-
anzeige aber gar nicht so
falsch war, wie viele mein-
ten, erklärte unlängst Bür-
germeister Peter Wessel so:
„Zweimal täglich zeigt sie
definitiv die richtige Zeit
an.“ Und auch für die übri-
gen Tages- und Nachtstun-
den beschrieb er die Situati-
on ganz pragmatisch: „Er-
witte ist weltoffen – deshalb
haben wir eine Weltzeituhr,
die uns regelmäßig über die
Zeit an anderer Stelle dieser
Erde informiert.“ Sprachs
und blickte wegen des
nächsten Termins flugs auf
die eigene Armbanduhr...

F

Und dann sind da
noch die närrischen Frauen
der kfd Erwitte. Närrisch
deshalb, weil sie vor weni-
gen Tagen gemeinsam be-
schlossen haben, auch 2012
eine Karnevalssitzung auf
die Beine zu stellen. Am 10.
Januar werden Details be-
sprochen, am 16. Februar
geht es im Hotel Büker rund.
Eine gute Idee nach dem zu-
rückliegenden Erfolg!

In diesem Sinne ein
schönes Wochenende

Björn Winkelmann

Ein wenig unglücklich
zeigte sich eine Erwitterin,
nachdem sie kürzlich eine
Veranstaltung im Erwitter
Pfarrheim am Kirchplatz be-
sucht hatte. „Die Findlinge,
die vor dem Gebäude ent-
lang des Bürgersteigs plat-
ziert worden sind, können
ganz schön gefährlich wer-
den, wenn man ins Gespäch
vertieft das Pfarrheim ver-
lässt“, wies sie beim Besuch
in der Patriot-Redaktion auf
die Gefahrenstelle hin. Mit-
unter würden die Steine zu
gefährlichen Stolperfallen.
Pfarrer Hans Gerd Wester-
mann weist derweil darauf
hin, dass auch vor der Reno-
vierung schon Findlinge vor
dem Pfarrheim gelegen hät-
ten. „Gerade zu Gottes-
dienstzeiten ist sonst der ge-
samte Bereich binnen kür-
zester Zeit komplett zuge-
parkt.“ Offen zeigt sich der
Erwitter Geistliche dahinge-

hend, eine andere Lösung
zu finden. „Wir können dort
gern eine andere passende
Absperrung einrichten. Wer
immer eine Idee hat oder fi-
nanziell dazu beitragen
möchte, kann sich gern im
Pfarrhaus melden“, so Hans
Gerd Westermann.

F

Ein Problem ganz ande-
rer Art scheint an der Pfarr-
kirche St. Laurentius nun
gelöst zu sein. So zeigt die
dem Marktplatz zugewand-
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Ev. Kirchengemeinde Erwitte /
Kath. Pfarrgemeinde Bad Wes-
ternkotten: 18 Uhr lebendiger Ad-
ventskalender, Treffen am Turm der
Pfarrkirche.

Tambourkorps Bad Westernkotten:
13 Nachwuchsprobe, Raum an der
Schützenhalle.

Kaninchenzuchtverein W 232 Er-
witte: 20 Uhr Monatsversamm-
lung, Vereinslokal Zum Posthof.

AWO Erwitte: 14.30 Uhr Weihnachts-
feier für Senioren, Tagesstätte Böll-
hoffhaus.

Männer-Schützenverein Erwitte: 18
Uhr Hochamt zu Ehren der hl. Bar-
bara, Pfarrkirche; anschl. weltliche
Barbarafeier, Marx Wirtschaft.

MGV Stadt Erwitte: 17.30 Uhr Ansin-
gen zur Mitgestaltung der Messe
zur Barbarafeier des Männer-Schüt-
zenvereins, Hotel Büker.

Hellwegmusikanten: 17.30 Uhr Tref-
fen in der Pfarrkirche St. Laurentius,
Mitgestaltung MSV-Barbarafeier.

Modellflug-Sport-Club Erwitte: 13
bis 16 Uhr öffentliches Indoor-Flie-
gen, Ballsporthalle Glasmerweg.

Schlossbadverein Erwitte: 10 bis 18
Uhr Waffelbacken, Minipreis.

Bürgerring Horn-Millinghausen: 9
Uhr Treffen der AG Horner Feldflur
in der Pflaumenallee, Rückschnitt
und Aufstellen einer Sitzgelegen-
heit.

Band „’round fifty“: 20.30 Uhr Kon-
zert, Gaststätte Zum Posthof (Ein-
lass: 19.30 Uhr).

Löschgruppe Böckum-Norddorf: 20
Uhr Jahreshauptversammlung, Ge-
meinschaftshaus Böckum.

Sonntag, 4. Dezember
Kath. öffentliche Bücherei Bad

Westernkotten: 10 bis 11.30 Uhr
im Johanneshaus geöffnet.

Kath. Pfarrgemeinde St. Laurentius
Erwitte: nach dem Hochamt ist
das Ikonengewölbe geöffnet.

Kulturring Erwitte: ab 16 Uhr Musik
in Kaffeehausatmosphäre, Klein-
kunstbühne Hotel Büker.

Brieftaubenzuchtverein Westfalen-
treue Erwitte: 11 Uhr Monatsver-
sammlung, Vereinslokal Wübbe.

Heimatverein Erwitte: 14 Uhr Stadt-
führung, ab Markt.

SGV Erwitte: 13 Uhr Treffen der
Sonntagswanderer, Parkplatz Die-
trich-Ottmar-Straße.

Kolpingsfamilie Horn – Kolpingge-
denktag: 10.45 Uhr Besuch der
Messe, Pfarrkirche; anschl. Treffen
im Vereinslokal „Zur Kuhlecke“.

kfd Eikeloh: 17.30 Uhr lebendiger
Adventskalender, gestaltet von
Christa Schulte, Schultenstraße 6.

Schützenverein Schallern: 15 Uhr
Adventskaffee für die Senioren des
Ortes, Schützenhaus.

Salinenparc Bad Westernkotten: 11
bis 17 Uhr Tag der offenen Tür (s.
Sonderseite in dieser Ausgabe).

NACHRICHTEN
ERWITTE n  Zu einem ge-
mütlichen Plausch bei Kaf-
fee und Kuchen treffen
sich die Ehemaligen des
Jahrgangs 1938 am Don-
nerstag, 8. Dezember, um
15 Uhr im Café Korte.

Musik bei Kaffee
und Kuchen

ERWITTE n  „Musik in Kaf-
feehausatmosphäre“ heißt
es am Sonntag, 4. Dezem-
ber, auf der Kleinkunst-
bühne im Hotel Büker. Auf
Einladung des Kulturrings
wird Jan Boris Rätz zum
Thema „Deutsche Balladen
und Musik“ ein Programm
mit Texten von Goethe bis
Kästner präsentieren. Be-
gleitet wird er von Sebasti-
an Bulenda (Gitarre) und
Antje Wieneke (Querflöte).
Ab 16 Uhr können sich die
Zuhörer bei Kaffee und Ku-
chen einstimmen, das Pro-
gramm beginnt um 17 Uhr.
Restkarten im Hotel Büker
und an der Tageskasse.

Stellten das Programm und die Abo-Aktion des Kulturrings Erwitte vor (v.l.): Gabriele Kennepohl,
Willy Spannan, Elisabeth Roemer, Joseph Maas und Bettina Marbeck. n  Foto: Winkelmann

Genussvolles und Heiteres
Kulturring Erwitte stellt den Fahrplan für 2012 vor und setzt erneut auf hochkarätiges Kabarett

ERWITTE n  Einen Volltref-
fer möchte das Team des
Kulturrings Erwitte auch
2012 mit seinem Pro-
gramm landen. So stellten
Elisabeth Roemer, Gabriele
Kennepohl, Bettina Mar-
beck, Joseph Maas und Wil-
ly Spannan im Hotel Büker
den kulturellen Fahrplan
vor. Die engagierten Orga-
nisatoren setzen u.a. auf
Bewährtes. Kabarett zum
Beispiel: Das Duo „Zärtlich-
keiten mit Freunden“ wird
am 10. Februar nach Erwit-
te kommen, am 20. April
gibt es ein Wiedersehen
mit Matthias Brodowy und
am 7. September dürfen
sich Freunde der Sprach-

Akrobatik auf Schwarze
Grütze freuen. Dabei setzt
der Kulturring auf die be-
währte Kooperation mit
dem Kulturbüro OWL. Für
alle drei Veranstaltungen
gibt es auch diesmal ein Ka-
barett-Abo (s. Infokasten).

Zum Internationalen
Frauentag am 23. März
wird Käthe Lachmann mit
„Ich bin nur noch hier,
weil du auf mir liegst“ in
Erwitte erwartet. „Weitere
feste Programmpunkte,
wie das Kneipenfestival am
27. Januar, die Musik in
Kaffeehausatmosphäre
und eine gemeinsame Ver-
anstaltung mit dem Kul-
turring Anröchte, wird es

ebenfalls geben“, verspre-
chen die Organisatoren.
Nach dem erneuten Erfolg
des Lesefestivals ist zudem
die dritte Auflage geplant.

Besonders freut es das
Team um Elisabeth Roe-
mer, dass Erwitte 2012 wie-
der ein Spielort des inter-
nationalen Theaterfesti-
vals „Hellwach“ wird. Die
Zusammenarbeit mit dem
Helios-Theater wird dabei
und bei einem weiteren
Schultheaterprojekt erfolg-
reich fortgesetzt. Näheres
zum Programm, das im
kommenden noch erwei-
tert wird, gibt es im Inter-
net. n bw

www.kulturring-erwitte.de

Das Abonnement
„Drei zum Preis von zwei“,
heißt es bem aktuellen Kultur-
ring-Abonnement. Die Ver-
günstigung gilt für die drei Ka-
barett-Veranstaltungen mit
Zärtlichkeiten mit Freunden,
Matthias Brodowy und
Schwarze Grütze. Für die
Abonnenten werden exklusiv
Plätze im vorderen Bereich re-
serviert. Mit Blick auf Weih-
nachten gibt es die Abo-Kar-
ten ab sofort (bis Mitte Janu-
ar) im Rathaus, im Hotel Büker
und im Internet unter:
www.kulturring-erwitte.de.

Wohlfühlen und spenden
BAD WESTERNKOTTEN n  Das
engagierte Team der Hell-
weg-Sole-Thermen in Bad
Westernkotten setzt sich
auch in diesem Advent für
die Hilfsaktion „Lichtbli-
cke“ ein und stellt sich da-
mit in den Dienst der guten
Sache. Dies gleich an zwei
Sonntagen, 4. und 11. De-
zember, jeweils im Zeit-
raum von 11 bis 16.30 Uhr.

Unter dem Leitwort „Wir
helfen mit“ bietet die Ther-
men-Crew „Verwöhnstun-
den“ an. Bedeutet, dass die

Gäste klassische Rücken-
massagen genießen kön-
nen. Der Erlös aus den Ein-
nahmen wird dann an die
Aktion „Lichtblicke“ ge-
spendet.

Anmeldungen und wei-
tere Infos an der Badekasse
der Thermen oder unter
Telefon (0 29 43) 809-142.
Auch der Erlös einer Waf-
felbackaktion, die im Be-
reich der Vitaminbar an
den Sonntagen stattfindet,
fließt in die Gesamtspen-
densumme mit ein.

Sprayer
überrascht und
festgehalten

ERWITTE n  Auf frischer Tat
ertappt worden ist, laut Po-
lizei, gestern Morgen um
kurz nach 7 Uhr ein Graffi-
ti-Sprayer (27). Ein Erwit-
ter, der mit dem Fahrrad in
der Freigrafenstraße unte-
wegs war, bemerkte den
Lippstädter, der daraufhin
die Flucht antrat. Coura-
giert nahm der Erwitter die
Verfolgung auf und hielt
den Sprayer fest, nachdem
dieser gestürzt war. Ob-
wohl sich der Lippstädter
wehrte und ihm in die
Hand biss, informierte der
Erwitter die Polizei, die den
27-Jährigen vorläufig fest-
nahm. In Lippstadt wurde
er dann vernommen. Die
Polizei geht davon aus, dass
weitere Graffiti in der Frei-
grafenstraße in den ver-
gangenen Wochen von
dem Lippstädter gesprüht
wurden. Gegen ihn wird
wegen Sachbeschädigung
und vorsätzlicher Körper-
verletzung ermittelt.

Gestern sprühte der Sprayer
dieses Graffito. n Foto: Polizei

Das Gefühl von Fernweh beschleicht so manchen beim eindrucksvollen Bild des Sonnenuntergangs auf den Fidschi-Inseln. Kl. Bild: Ca-
rina Tack und Benjamin Kloß sind nach nunmehr sechs aufregenden Monaten wieder zu Hause angekommen. n  Fotos: privat

Zum Fischen auf Fidschi
Carina Tack und Benjamin Kloß blicken auf ihre sechsmonatige Weltreise zurück
BAD WESTERNKOTTEN n

„Erzähl, wie war es?“ Wer
hat diese Frage nicht schon
gehört, nachdem er aus dem
zweiwöchigen Urlaub wieder
zu Hause angekommen war!
Dann aber fällt es gar nicht so
leicht, die ganz besonderen
Momente zu sortieren und
von ihnen zu berichten. Wie
schwer muss dies erst nach
einer sechsmonatigen Welt-
reise in vier ganz unter-
schiedliche Länder dieser
Erde sein?

Carina Tack aus Masthol-
te und Benjamin Kloß aus
Bad Westernkotten mach-
ten sich im April auf den
Weg, Thailand, Australien,
Neuseeland und die Fi-
dschi-Inseln zu erkunden,
fremden Kulturen zu be-
gegnen und atemberau-
bende Landschaften zu be-
reisen (wir berichteten). In-

zwischen sind sie wieder
nach Hause zurückgekehrt
und berichten im Gespräch
mit dem Patriot beein-
druckt von ihren Erlebnis-
sen.

„Das Tuktuk-Fahren in
Bangkok war mein persön-
liches Highlight“ erinnert
sich Benjamin Kloß gern
zurück. Schon
bald kommen
viele andere
Erlebnisse in
Erinnerung: der Sternen-
himmel beim Lagerfeuer
im australischen Outback,
die stundenlange Wande-
rung durch eine Vulkan-
landschaft in Neuseeland
und so vieles mehr. Nicht
zu vergessen die Hilfsbe-
reitschaft der Menschen.
„In Neuseeland wollten wir
einen Campingwagen ab-
holen. Als wir am ver-
meintlichen Ort aus dem

Bus stiegen, begegnete uns
ein älterer Mann mit Hund
und sagte: ,Ihr seid
falsch‘“, erinnert sich Cari-
na Tack. Nach einem Tee
bei ihm zu Hause und vie-
len Tipps brachte er die
Deutschen mit dem Wagen
zu dem Ort, an dem ihr
Camper wartete.

Auf den Fi-
dschi-Inseln
waren die
Weltreisen-

den vor allem beeindruckt
vom Zusammenleben mit
den Einheimischen. Dafür
hatten sie sich extra nicht
in ein schmuckes Resort
einquartiert. Als Beloh-
nung durfte Benjamin Kloß
sogar mit den Einheimi-
schen zum Fischen fahren.
Nach einem abenteuerli-
chen Rückflug wurden bei-
de dann herzlich von
Freunden und Familie am

Flughafen empfangen. Sie
alle hatten die ganze Zeit
hindurch mitverfolgt, wie
es dem Paar auf seiner
Weltreise erging.

„Viele haben uns gesagt,
dass sie gern auch mal ein
halbes Jahr auf Reisen ge-
hen würden. Wir können
es nur empfehlen“, so bei-
de unisono. Sechs Monate
am Stück seien genau rich-
tig, länger sollte die Reise
nicht dauern. „Man wird ir-
gendwann reisemüde und
hat keinen Blick mehr für
die atemberaubende Land-
schaft und so vieles mehr“,
sprechen sie aus Erfah-
rung. Fest steht für Carina
Tack und Benjamin Kloß
nun jedoch allemal: „Pau-
schalurlaube, bei denen
man zwei Wochen nur am
Strand verbringt, kommen
für uns nicht mehr in Fra-
ge!“ n bw

Caritas veranstaltete Adventsfeier für Senioren
Im Schein der Kerzen

BAD WESTERNKOTTEN n

Schon seit 14 Jahren hat
die Adventsfeier der Cari-
tas St. Johannes Evangelist
ihren festen Platz im Ter-
minkalender von Bad Wes-
ternkotten. Jetzt war es
wieder soweit. Ursula Hüls-
böhmer konnte in ihrer Ei-
genschaft als Vorsitzende
Mitglieder, Freunde und
auch eigens angereiste Kur-
gäste begrüßen. Sie erzähl-
te eingangs von Maria und
dem Kind im Stall zu Beth-
lehem.

Mädchen und Jungen des
Elisabeth-Kindergartens
und aus den Klassen 4a und

4b der Astrid-Lindgren-
Grundschule trugen da-
nach Adventliches vor. Die
Schulkinder begeisterten
dabei beispielsweise mit
der musikalisch begleite-
ten Vogelweihnacht. Kla-
viermusik von Meinolf
Luig, der Vortrag „Türen
öffnen – Türen zeigen uns
den Weg zur Krippe“ von
Hildegard Petter, diverse
Gedichte, gemeinsam ge-
sungene Lieder sowie das
gemütliche Kaffeetrinken
bei Kerzenschein und zahl-
reiche gute Gespräche run-
deten die gelungene Feier
dann ab. n  mig

Die Gäste der Caritas Bad Westernkotten waren von den Beiträ-
gen der Schulkinder (kl. Bild) angetan. n  Fotos: Gehre


